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ein weiterer an jeder Wange der letztere ſo klein wie
lich die Lippen des Ober und Unterkiefers an den Rändern

net die nämliche Färbung am Unterkiefer bisr Kehle herab und an letzterer in der Form des Buchſtabens P
verlaufend die Jnnenſeite der n teilweiſe loh

uen die Vorderläufe ebenſo bis zu den wurzelgelenken mit
einem ſchwarzen Fleckchen auf den Vorderſeiten der Fußwurzeln

ein tliches wie mit einem Pinſel aufgetragenes
ichen Die lohfarbene Zeichnung ſetzt ſich an den

der Jnnenſeite nach oben fort bis kurz unterhalb der
während die Außenſeiten der Läufe vollkommen

arz find Auch an der unteren Seite der Rute und am After
efinden ſich lohfarbene Abzeichen die jedoch nicht größer ſind alsſie mit der Rute bedeckt werben können Jedenfalls muß die

arbe vom Schwanz abgegrenzt ſein Alles andere iſt
abſolut fehlerhaft

Für Familie und Haus
Der Flieder blüht

Wenn Flieder Goldregen und Schneeball blühn dann iſt die
ſchönſte des Jahres gekommen Die Amſeln ſingen im Gar
ten Die Alpenroſen verſchwenden ihre Kraft Die T
haben ihre Prunkkerzen aufgeſteckt Alles iſt Schönheit und Luſt
alles Erfüllung Auch das junge Herz fühlt die vielartige Bedeu
tung des Wonnemonds und erglüht in Feuern der Liebe Der
blane Flieder der fälſchlich auch Holunder genannt wird ſtammtaus Perſien Seine üppigen und von balſamiſchem Woblgeruche
geſchwängerten Blätentrauben machen ihn zur Lieblingsblume
vieler ben beſonders der a Jn der Blumenſprache
drückt er die Leidenſchaft und ſtilles Schwärmen für einen Gegen
ſtand der Liebe aus Nächſt dem Goldregen der jedoch ſtark giftig
iſt iſt der Flieder ein beliebter Schmuck der Parks und Gärten
um ſo mehr als er wenigPflege beanſprucht Einen Strauß Flieder
im Zimmer ſtehen zu haben iſt jetzt gewiß ein reizender Schmuck
der Häuslichkeit

Der Feldzug gegen die Motten
Jetzt wo die Sommerkleider den Schränken und Truhen

entnommen werden und die Kleidung einer gründlichen Reviſion
unterzogen wird muß manche Hausfrau zu ihrem großen LSeid
weſen wahrnehmen daß dies und jenes Kleidungsſtück Motten
fraß aufweifſt Was läßt ſich gegen ſolchen Schaden tun Ein
fach nichts Nur durch Vertilgen der Motten kann man ferneren
Schaden verhüten Nach neueſten Beobachtungen Sitowskis
kann zwar eine Motte überhaupt nicht freſſen ſie lebt reſp zehrt
von ihrem Fett Doch die Motte legt wenn ſie ein Weibchen
iſt was zumeiſt der Fall zwei bis fünf Tage nach dem Aus
ſchlüpfen bis 69 Eier aus denen nach 2 bis 3 Wochen die weißen
Mottenränupchen kriechen die ſich durch die wollenen Stoffe durch
freſfen Rein baumwollene Sachen werden von Mottenräupchen
nie angenagt Die Motten zu vernichten indem man Dämpfe
und Räucherungen wirken läßt iſt keinesfalls leicht Die Raupen
widerſtehen ſogar einer andauernden Chloroformierung

na es Ausfehen Richtig behandelt ſehenie ch auch nach der Reinigung wie neu aus nur wollen ſie
o ſörgſam wie echte feine haben behandelt werden Zum Waſchen
Bedient man ſich einer Flaſche heftet um d ein reines weißes
Läpychen befeſtigt darauf vorſichtig und ordentlich die Frivoli
täten und darüber noch ein Läppchen Die bewickelte Flaſche
egt man in heißes nicht kochendes Seifenwaſſer und läßt ſie aufn Feuer eine halbe Stunde langſam ziehen Alsdann

man die Je e e lange in kaltem Waſſer bis es klar bleibtun löſt man die Umhüllung befeſtigt die feuchte Spitze links auf
einem mit einem reinen Tuche belegien Kiſſen oder Brett mit
vielen Stecknadeln je mehr W ſchöner wird diea Man betupft die Frivolitäten mit einer S ſehen
Auflöſung von Gummiarabicum oder Gelatine und ſteckt ſie völlig
getrocknet ab

f Neue Schränke vom Holzgeruch zu befreien Hiergegen werden verſchiedene Mittel angewendet Vielfach hilft ein Ausbrennen

des Schrankes mit Spiritus was man mehrere Mal wiederholt
Der Spiritus wird in eine Schale geſchüttet dieſe vorſichtshalber
in einen Blechunterſatz geſtellt dann der Spiritus angezündet und
der Schrank geſchloſſen Oder man ſetzt mehrere Wochen täglich
einen Topf kochender Milch in den Schrank den man darin ſtehen
läßt um darauf den Schrank mit Soda und Seife er

Die Milch iſt dann natürlich unbrauchbar geworden Endlich wird
auch empfohlen eine Schale mit Aehnatronlauge einige Tage in
einen ſolchen Schrank zu ſtellen wobei aber zu bemerken iſt daß
dieſe Louge wenn ſie auf Holz kommt häßliche unvertilgbare
Flecken hervorruft

f Geklärte Butter Die Butter läßt man in einem reichlich
a en Topf langſam kochen bis ſie nicht mehr kreiſcht ohne daß
ie ſich bräunt ſtellt ſie vom Feuer zurück nimmt den Schaum ab

und gießt ſie behutſam ſo daß der Bodenſatz zurückbleibt in ein
Porzellangefäß

Frivelitäten zu reinigen Die Frivolitäten verlieren meiſt
acht der Wäſche ihr hüb
e

e m ou e

Für die Küche

ecruPlumcake 1 Pfund e rührt m zu Sahne miſchi
unter fortwährendem Rühren noch 6 ganze Eier 6 Eidotter
1 Pfund Zucker und die abgeriebene Schale einer Zitrone darunter
vermiſcht die h mit 1 Pfund Mehl 1 Pfund gereinigten gut
abgetrockneten großen Roſinen ohne Kerne 1 Pfund großen Ko
rinthen etwas T klein geſchnittenen Zitronat und Orangen
G einer Priſe S als wenig fein gepulverten Muskatblüten und

ewürznelken rührt das zu ſteifem Schnee geſchlagene Eiweißdarunter füllt die Maſſe in eine mit Butter gut ausgeſtrichene
länglich viereckige Form von Blech bäckt ſie in ſehr mäßiger Hitze
22 3 Stunden und beſprengt den warmen Kuchen mit feinem
Rum Du Kuchen welcher ſich 14 Tage und länger gut hält
paßt ganz Prrt zum Tee

Griesſchnitte Ein Liter Milch wird mit einem Löffel
voll Butter etwas Zucker V e Zimt und einer Priſe
Salz gut durchgekocht dann
Waſſer abge wemmten Gries hinzu und kocht hiervon unter be
ſtändigem Rühren einen dicken Brei vermiſcht ihn kei mit einigen
Eidottern und ſchüttet ihn auf flache mit abgeſpülte Teller
Nach dem Erkalten ſchneidet man daraus Stücke in beliebiger
r paniert ſie mit Ei und Semmel bäckt ſie in einer Pfanne
in Butter auf beiden Seiten ſchön goldgelb und beſtreut die
Schnitte mit Zucker und Zimt

Brottorte 125 Gramm Schwarzbrot röſtet man ſtößt es
c und gießt etwas Rotwein darüber Nun rührt man 12 Ei
otter mit 375 Gramm fein geriebenem Zucker eine halbe Stunde

fügt dann 250 Gramm geriebene Mandeln Zitronenſchale Zimt
und Gewürzuelken das Brot ein Gläschen Arrak und zuletzt den
Schnee von 12 Eiweiß hinzu bäckt die Torte etwa eine Stunde und
gibt wenn ſie erkaltet iſt folgenden Guß darüber Man rühre
125 Gramm Zucker mit einem Eiweiß recht ſchaumig ſchüttet dann
30 Gramm geriebene Schokolade etwas Zitronenſaft und Arrak
hinzu und vermiſcht es gut

Gelee von Anganas Man ſchält eine Ananas recht rein
ab ſchneidet ſie der Länge nach in Viertel und dann in dünne
Scheiben kocht 1 Pfund Zucker mit Liter Waſſer auf legt dann
die Angnasſcheiben hinein fügt den leicht ausgepreßten Zur von
drei Zitronen dazu läßt die Anangs ein paar Minuten kochen
ſchäumt ſie gut ab deckt ſie zu und läßt ſie erkalten dann nimmt
man die Ananas heraus gießt den Saft durch vermiſcht ihn mit
in Waſſer aufgelöſter Gelatine und gießt ſoviel Weißwein man
kann auch Champagner nehmen dazu bis man ungefähr 1 Liter
Saft hat Nun gießt man etwas davon in die auf Eis geſtelltegerm läßt es feſt werden ordnet einen Teil Ananasſcheiben im

Kranze darauf füllt etwas Gelee darüber tut wenn auch dieſes
feſt geworden iſt wiederum Ananas und etwas Gelee in die Form
und fährt ſo fort bis dieſelbe gefüllt iſt

Karbonaden Rohes Kalbfleiſch etwas Knoblauch Rosmarin
Limonieſchalen und Fett werden fein gewiegt Dieſes wird dann
in eine Schüſſel e und mit drei Eiern mit etwas Milch

ſowie Muskatblüten gut r Karbonaden vom Rücken
i werden hierauf geſalzen und geklopft wonach man obige Maſſe
araufſtreicht und in Butter dünſtet

la Für drei Perſonen ſchneidet man Pfund geklopftesRindfleiſch in kleine Stickchen Jn ein Reinel gibt man ein Stück
chen Butter dann eine kleingeſchnittene Zwiebel und etwas Peter
ſiliewurzel S das Fleiſch darauf und läßt es ſchnell dünſten
Wenn das Fleiſch zu trocken wird gieße man löffelweiſe etwas
Rindsſuppe zu Wenn es gehörig weich iſt läßt man es in dickenSaft eindünſten würzt es mit etwas Majoran und Paprika und

trägt es mit geröſteten Kartoffeln auf
Gedämpfles Kaninchen Ein zerteiltes Kaninchen wird mit

Sellerie grünen Bohnen Kartoffeln Erbſenſchoten Zwiebeln
Möhren Salz und Pfeffer ſowie einem guten Stück Butter und

Waſſer k gut zugedeckt und weich gedämpft Hierzu werden

Salzkartoffeln gereicht JTeigſuppe 13 Deka Mehl ein Ei etwas Salz und ein wenig
lauwarines Waſſer werden eine Viertelſtunde lang feſt mit den
Händen durchgearveitet Dann reibt man den Teig auf dem Reib
eiſen und ſtreut das Geriebene auf dem Brette auseinander Dieſer
Teig wird in ſiedender We ſhlrpe aufgekocht

Tiroler Strudel 14 Deka Butterteig wird hergeſtellt dann zu
einem dicken Blatt ausgetrieben darauf wird folgende Fülle ge
geben feingeſchnittene Mandeln Roſinen und Zucker je 14 Deka
und der Schnee von drei Eiweiß werden gemiſcht und auf den zie
er tet Dieſer wird dann zuſammengerollt und auf einem Ble

gebacken 5Suppe in Reisknödeln Von 40 Gramm gut ausgewäſſertem
Reis kocht man in Milch einen feſten Kaſch und läßt ihn über
kühlen Dann treibt man in einer Schüſſel 20 Gramm Butter
und Rindsmark ab gibt den Reis hinein ſalzt ihn wenig ſchlägt
vier Eidotter dazu treibt es gut ab und gibt dann noch den Schnee
von zwei Eiweiß daran Wird das Gemiſch zu dünn ſo kann mon
einen ren voll Mehl darunter rühren Jn ſiedender Rinds
ſarpe werden haſelnußgroße Stückchen von dem Reiskaſch gegeben
ie man in derſelben aufkochen läßt

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verautwartl Redakteur Konrad Robl Halle a S

ügt man ein reichliches Pfund mit

Halle a den 6 Mai

Der Haferbau
Nachdruck verboten

Der Hafer iſt ein armer Geſelle dem meiſt nur die Aufgabe
zufällt die letzte Nährkraft aus dem Boden zu ziehen oder einen
weit entlegenen Acker der gerade infolge ſeiner Entfernung nie
einen Dünger geſehen hat zu füllen lediglich damit er nicht leer
ſteht Für Hafer iſt er lange gut genug ſagt ſich der Landwirt

Der jetzigen Zeit in welcher die Anwendung künſtlicher Dünge
mittel eine immer allgemeinere wird iſt es vorbehalten geblieben
den Haferbau auf eine höhere wohlverdiente Entwicklungsſtufe zu
bringen Es dürfte wohl kaum ein anderes landwirt ne
Kulturgewächs die ihm zur Verfügung geſtellten künſtlichen Nähr
ſtoffe ſo ſicher ausnützen und ſich ſo dankbar für ſorgſame Pflege
erweiſen wie der Hafer

Es iſt zwar unmöglich dem Landwirt ein Rezept zu geben
nach welchem er in der Lage iſt in jedem Falle ſeinen Hafer am
zweckmäßigſten zu kultivieren trotzdem wird ihm dies aber glänzend
gelingen ſofern er ſich der Mühe unterzieht für ſeine Wirtſchaft
feſtzuſtellen auf welchem Boden nach welcher es gut
tut Hafer zu bauen welche Haferſorte er auszuwählen hat und
durch wie hohe Gaben künſtlichen Düngers er in dem ſpeziellen
Fall mit einiger Sicherheit noch die Ernten zu ſteigern vermag

ewiſſenhafte Prüfung dieſer Fragen und dementſprechendes Han
deln dürfte auf manchen Böden z B da wo Weizen nicht ſicher
gedeiht oder auf Boden welcher als nicht ſicherer Gerſteboden
nur Gerſte von geringerer Qualität liefert durch Haferbau eine
weit höhere Bodenrente als durch andere Kulturpflanzen erzielen
laſſen Diesbezügliche Verſuche werden unſeren Landwirten ſo
fern ſie den Haferanban wirklich rationell betreiben wollen nicht
erſpart bleiben

Auf Niederungsboden wird wenn nicht ganz ausnahmsweiſe
ungünſtige klimatiſche oder Bodenverhältniſſe vorliegen dasjenige
Haferfeld den höchſten Körnerertrag geben welches am zeitlichſten
beſtellt wurde

Der Hafer iſt ſehr dankbar für eine ſorgſame Vorbereitung des
Ackers welche natürlich am normalſten ausfällt wenn das Land
ſchon vor Winter sie war ſo daß im Frühjahr nur eine flache
e ung mit Extirpator oder Krümer Egge und Walze
nötig iſt

Stallmiſt ſollte man höchſtens im Herbſt zeitlich unterpflügen
am liebſten vermeide man eine Stallmiſtdüngung ganz jedenfalls
im Frühjahr weil ſolche ſehr leicht durch ſtarkes Lockern des
Bodens den Ertrag beeinträchtigt

Welche Nährſtoffe im künſtlichen Dünger zu reichen ſind iſt
wie ſchon geſagt durch Verſuche zu ermitteln wenn nicht bereits
unzwei 3 feſtſteht daß ſolche in reichlicher Menge im Bodenvorhanden ſind Vorzüglich in Betracht kommen hierbei Kali

Kalk und Phosphorſäure Es ſei hierbei bemerkt daß ſelbſt im
Kalkboden eine Kalkdüngung die Erträge noch namhaft zu ſteigern
vermag ſei es weil die oberen Bodenſchichten von Kalk ausgelaucht
ſind oder weil der aufgefahrene Aetzkalk den häufig vorwiegend
dort in der Ackerkrume vorhandenen Ton in ſeiner rn
Eigenſchaft verändert hat Was die Phosphorſäure betrifft ſo
dürfte eine Zuführung derſelben in ſolchen Böden ohne Wirkungauf das Wachstum des Haſers bleiben in welchen die Kultur der

Zuckerrübe bereits jahrelang große Quantitäten an Fearrper
ſäure dem Boden zugeführt hat Wenn eine Phosphorſäuredün
gung überhaupt eine entſprechende Wirkung hat ſo dürften wohl
kaum mehr als 400 Kilo Thomasmehl im vorhergehenden Herbſt
ansgeſtreut anzuwenden ſein oder 30 bis 40 Kilo leicht löslicher
Phosphorſäure pro Hektar in der Form von Superphosphat im
Frühjahr bei der Beſtellung

Außer ſtickſtoffreichem Moor oder Marſchboden dürfte wohl
ſelten ein Boden gefunden werden der von Natur ſo reich an Stick

X

ſtoff wäre daß eine Stickſtoffdüngung ſchädlich wirkte oder die
Produktion des Hafers auch nur nicht zu ſteigern vermöchte Es

e ſich demnach nur um die Frage wie weit man mit ſicherer
usſicht 2 entſprechende Steigerung der Pflanzenproduktion die

Stickſtoffgaben ſteigern kann Stickſtoff wirkt am beſten in der
Form von Chiliſalpeter wieviel man von demſelben
hat iſt durch Verſuche feſtzuſtellen Denn unter Umſtänden iſt es
geraten nicht mehr als 100 Kilo pro Hektar anzuwenden während
nicht ſelten Gaben von 400 Kilo per Hektar noch mit Sicherheit
einen ſehr hohen Ertrag bringen Bei Anwendung von über 200
Kilo gebe man die eine Hälfte während der Beſtellung die andere
Hälfte wenn ſich die Blätter der Pflanzen intenſiv grün zu färben
beginnen laſſe dieſelbe eventuell wenn ſich die Pflanzen kräftig
genng entwickelt ganz weg Nicht genug Wert kann auf die glei
mäßige Verteilung des Chiliſalpeters gelegt werden Dieſe
wird am ſicherſten dadurch erreicht daß man beim Ausſtreuen

a das eine Mal lang das andere Mal quer über den Acker
rent

Den ſtarken Stickſtoffgaben muß die Menge der Einſaat ent
ſprechen was am beſten durch Verſuche feſtzuſtellen iſt

Eine ſorgfame e e mit Hackmaſchine undHandhacke iſt in der Regel im höchſten Grade lohnend x glaubt
daran zweifeln zu müſſen weil ſein Boden etwa ſolche Unkräuter
nur wenig produziert welche die jungen Haferpflanzen beſchatten
und durch Entziehung der Nahrung erheblich ſchädigen der belehre
ſich durch den Verſuch

Jn Höhenboden namentlich wenn derſelbe ein kalter toniger
iſt pflegt das minder günſtige Klima auf die jungen Haferpflanzen
oft ſo ſchädlich einzuwirken daß dadurch eine Störung in der Ent
wicklung der Pflanzen eintritt deren ſchädliche Folgen ſie häufig
nicht wieder zu überwinden vermögen Man ſäe alſo lieber hier
nicht vor Mitte April

Das ſür den Niederungsboden inbezug auf Vorbereitung des
Ackers zur Saat ſowie Stallmiſt und künſtliche Düngung Geſagte
giſt auch für den Höhenboden nur wird in der Regel eine ſtärkere
Einſaat zu wählen ſein

Für Höhenboden namentlich wenn viele Steine die Arbeit er
ſchweren kann das Hacken zu teuer l r Seiſein Auch hier muß ein öfter wiederholter Verſuch entſcheiden

Kurz der Haferbau verdient nicht als Aſchenbrödel behandelt
zu werden denn er kann leicht auf eine hohe Stufe der Entwicklung
gebracht werden wenn man ſich das Sprichwort zur Regel
nimmt Probieren geht über Studieren C St

Gurken Anbau
Wohl häufiger hört man die Hausfrauen klagen Wenn ich

doch wüßte wie ich am beſten und einfachſten meine Gurken er
ziehen könnte Faſt jedes Jahr habe ich das beſte Stück Garten
land geopfert und dieſes gut gedüngt aber dennoch bin ich immer
vom Undank belohnt worden und habe bisher noch keine be
ſonderen Erfolge in der Gurkenzucht erzielt

Werte Freundin Die Sorge hierüber ſinde ich voll und ganz
berechtigt denn könnte es wirklich noch etwas Beſſeres geben
als dem lieben Mann zum Mittag oder Abendeſſen mit feinem
Gurkenſalat zu überraſchen

Gerade ſo wie Jhnen ging es auch mir ehemals und ich war
ſchon im Begriff keine Gurken mehr anzubauen jedoch nach den
verſchiedenſten Verſuchen die ich anſtellte habe ich nunmehr das
Rätſel gelöſt darum nur Geduld werte Freundin und die Ar
beit raſch noch gemacht ich bin feſt überzeugt es wird nunmehr
ſchon gelingen Wie man es anfangen muß um die Gurken
ernte zu ſteigern iſt gar nicht ſo ſchwer und liegt hauptſächlich
daran daß man die Behandlungsweiſe der Gurken gründlich
erkennen lernt und auch die geeignetſten Samenſorten für Boden
und Klima auszuwählen richtig verſteht Da ich in der Gurken



vorher bemerkt verſchiedentliche Verſuche gemacht und

rfahrungen dabei geſammelt ſo will ich auch Jhnen

indir e a h n für die
muß das betr Stück was z B garnicht einmal

en wird tief umgegraben und dabei
gelung deſſen auch Kuhſtalldünger mit unterbringen

Iſt dies geſchehen ſo nimmt man eine Furchenhacke und macht

ſprechende Flächenfolge dem be Modell entin hier gegebenen

Teile mit einer etwa 2 Zim hohen
von Raſenaſche oder Kompoſterde Dieſe Raſenaſche oder
Kompoſterde kann jeder ſelbſt herſtellen indent er anf einen
Haufen Unkraut Wurzeln Reiſer und Holzſpäne zuſammen
bringt und dieſen anzündet Die übrig gebliebene Aſche wird
nunmehr mit lockerer Erde und etwas Chiliſalpeter vermengt
und kann zur Beſtreuung der Beete verwendet werden

Dann nimmt man die Furchenhacke zur Hand und hebt den
Erdboden von den geraden Feldteilen Nr 2 4 6 uſw ziemlich
tief aus und bringt ihn auf die daranſtoßenden ungeraden Telle

3 5 uſw worauf alsdann die lockere Erde in gleicher Höhe
wirtſchaftsmäßig ausgebreitet und die Beete von vben ſowie
von den beiden Seiten angeklopft werden Hat man die unge
raden Feldteile nunmehr ſo hergeſtellt dann legt man die
Gurkenkörner etwa in der Mitte auf den erhöhten Flächen jedoch
ſo weit von einander daß die Pflanzen nicht zu dicht zu ſteyen
kommen und daß die Wurzeln derſelben ſich möglichſt weit aus
dehnen können Für den hierorts rauhes Klima am beſten ge

r wnn ich ſragt Sorten empfehlen
ange Erfurter ttell e und ErnrfurterLandgurken fürs freie Land X t

Jſt der Gurkenſamen aufgekeimt und will man den jungen
Pflanzen noch etwas zu Gute tun dann nehme man eine Gieß
kanne oder Braufe mit verdünnter Jauche und gieße etwas von
dieſer Flüſſigkeit in jede der vertieften Furchen A4 6 uſw
Dieſe Arbeit macht man jedoch erſt dann wenn die Pflanzen
etwa handhoch gewachſen und Ausſicht auf baldiges Regenwetter
vorhanden iſt Bei ſtändig naſſem Wetter belege man die aus
gehobenen Furchen mit Reiſig und breite die Ranken darüber
ſo daß die Früchte nicht auf die Erde zu liegen kommen um dann
wer u verfaulen

rkartig vorbereiteten Beeten wird jede usſsfrau imſtande ſein ihren Bedarf an Gurken ſelbſt zu Wiehe a bitte
ich daher dieſe meine Methode einmal zu probieren

Vermehrung des Viehſtandes
Als in den 80er Jahren die Genoſſenfchaftsmolkereien auftauchten gi

e e hohender Mnahrltcferget r e habener 9 v ug nicht mehr lohnte iſchenich die Verhäktniſſe geändert die Kälberpreiſe ſind um e P t
ind wenn heute der Landwirt rechnet ſo kommt er zu dem

daß bei jetzi en Preiſen für Kalbfleiſch er ſich beſſer ſteht wenn
z Vollmilch an die Kälber verfüttert als wenn er ſie zur Molkerei
efert Wir würden uns nach den bisherigen Erfahrungen gar nicht
wundern wenn die Landwirte teilweiſe nun ebenſo plötzlich wieder zur
Vollmilchmaſtung der Kälber übergingen wie ſie dieſe ſeinerzeit aufgaben
Dies wäre aber eine überaus kurzſichtige Politik die ſich früher vder
ſpäter rächen müßte und mit der auch unſerem Nationalvermögen nicht
gedient iſt denn wir haben im 1910 immer für mehr als
150 Millionen Mark Milch und Milchprodukte alſo vorwiegend Butter
vom Ausland eingeführt Würde alſo die Milch ſtatt wie bisher zur
B r Kälberaufzucht verwendet ſo ginge die Butter
prodnktion natürlich zurück und wir müßten für dieſen notwendigen Ar
tikel noch viel mehr Geld an das Ausland zahlen

Die Tatſache daß unſere Rindviehbeſtände mindeſtens nicht größer
geworden ſind von verſchiedenen Seiten wird ſogar behauptet daß ſie

e er r Zwar iſt e Seht gewaltig geſtiegenraus allein kann er unſer wa er Flei fe h n ſender Fleiſchbedarf nicht
Daß die Rindviehzucht zurückging und die Schweinezu ieg iſt diedirekte Folge der heutigen Milchverhäktniſſe Zur e ehe arhört

ſüße Milch die ſich in allerbeſtem Zuſtande vefinden muß während man
die Schweine mit der ſauren Magermilch mäſten kann die man von der
Molkerei zurückerhält Wir ſtehen nun vor der bedeuiungsvollen Frage
wie können wir im Intereſſe unſerer nationalen Volksernährung und
unter vollkommener Berückfichtigung der Rentabilität unſeren Rindvieh
beſtand vergrößern ohne die Butterproduktion und die Schweinezucht zu
re Dies würde noch das engere Ziel ſein tatſächlich müſſen wir
unſere e weiter ſtecken denn Butterproduktion und Schweinezucht dür

nur nicht veduziert werden ſondern ſie bedürfen vielmehr noch
ortwährender Vergrößerung

Zu IBſen iſt dieſes Problem lediglich dadurch daß wir verfuchen die

t S
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ä mit Magermilch aufzuziehen Das hat wohl ſeinerzeit als die
ieferung zu den Molkereien einſetzte a verſuch

aber eder aufgegeben denn in derbei äßi Stteruns ein Diebei ſorgſamſter Bchandung das Hin und
das enſchütten aller ſorten die aus
e hat a r Wneaſeren d eriſieren oder uhre eingebüßt Kurzum die Sache ging nicht Natürlich nahm ſich

bei der Wichtigkeit des Problems die Wiſſenſchaft der Frage an Am
bekannteſten ſind die perehee die r re Dr Zitt er aht
Königsberg tterte lä it eine gröKälber mit er Materie der eine Menge 50 mm per
Liter Stärkemehl und 3 Gramm Kreide und wurden Es
ergab ſich einwandfrei daß dieſe e deren Auſchaffungswert zirka
1 Pfennig per Liter beträgt ig das der Dis entzogene Fett
erſetzen Die Fütterungserfolge entſprachen durchaus denen mit beſter

kuhwarmer Vollmilch 9Hier ſehen wir den Weg der begangen werden kann und begangen
werden mitß um unſere Volksernährung jetzt und für ſpäter ſicherzuſtellen
Die Mögli eine Magermilch zu erzielen die in ihrem diätetiſchen

mmen der eben ermolkenen Vollmilch e
ſofort nach dem Melken

zwar mittels einer guten Handz ereinigt dadurch die Milch von allen Schmutzteilen und bekommt ſie ſo
ein noch kuhwarm und ganz unvermiſcht frei zur Verfütternng an ſeine

Er innt durch eine gute Zentrifuge genau ſo viel Rahm
mit dem gleichen Fettgehalt wie in der Molkerei gewonnen werden kann
Nehmen wir an per Liter 3 Jatpregue à 3 Pfa 9 Pfg Wenn
er alſo den Rahm gleich während der Zentrifugierung kühlt und ihn zur
Molkerei Kefert ſo erlöſt er denſelben Betrag aus dem Butterfett wie
bisher und behält eine Magermilch die nur um einen Pfennig weniger
wert iſt als die Vollmilch nämlich um den Pfennig für den Stärkemehl
und Kreide guaglest werden muß um den gleichen Nährwert zu erzielen
wie mit Vollmilch Das Exempel ſtellt ſich alſo folgendermaßen Wenn
ſich wie in der Farhpreſſe vielfach berechnet wird die Vollmilch jetzt bei
Kälbermaſtung bis zu 1334 Pfennig der Liter verwertet ſo wird ſie
durch die Hofentrahmung per Liter noch um 8 Pfennig beſſer verwertet

alſo bis zu 224 Pfemmig Abu
Land wirtſchaft

Kopfdüngung mit Chiliſalpeter Jm Chiliſalpeter iſt der
Stickſtoff in einer Form die unmittelbar von den Pflanzen
wurzeln aufgenommen andererſeits aber nicht im Boden feſtge
halten ſondern von ſtärkerem Regen in den Untergrund geſpül
werden kann woſelbſt dieſer teuerſte aller Nährſtoffe wertlos iſt
Deshalb iſt es ratfam den Chiliſalpeter den Pflanzen nicht V
einmal ſondern in zwei oder drei Gaben zu geben einen Tei
kurz vor der Saat die anderen als Kopfdünger während des
Wachstums der Pflanzen Wo gehackt wird gibt man dieſe Kopf
dür gen zweckmäßig jedesmal nach einer HackeWer liegt der Vorteil des Behackens der Rüben Jn dem
Eindringen von Luft und Waſſer liegt der Hauptuutzen der Hacke
denn Luft und Waſſer ſind jene Elemente welche fort und fort neue
Zerſetzungen im Boden hervorrufen und ſo immer neue von der
Pflanze aufnahmefähige Nährſtoffe exzeugen die gelöſt in
Waſſer von den feinen Wurzelhaaren aufgenommen werden und
der jungen ſehr anſpruchsvollen Rübenpflanze zugute kommen
Solcher Nutzen ſummiert ſich und findet ſeinen Ausdruck in der
beſſern Qualität der Rübe und was dem Landwirte die Hauptſache
iſt in dem größeren Ertrage ſeiner Rübenernte

Den Dung im Stall vor Verluſten durch Verſickern in den
Untergrund zu ſchützen bedarf es eines feſten undurchläſſigen
Stallbodens Hat man den nicht und ſcheut auch die Koſten für die
Herſtellung ſo bewahrt man ſich vor Verluſten wenn man in
den leeren Stall eine etwa 1 Fuß hohe Torfmull oder Torfſtreu
ſchicht bringt dieſelbe beim jedesmaligen Nusfahren des Dunges
entfernt und wieder erneuert

Haus und Zimmergarten
Milchbuſchſalat Jm Frühjahr wo friſcher grüner Salat

rar iſt muß manches wild wachſende Kraut zu Salat herhalten
ſo unter anderen auch der auf Wieſen und Feldern reichlich auf
treibende Milchbuſch oder Löwenzahn der als Salatpflanze auch
im Garten angebaut wird Die auf dem Felde wachſenden Pflanzen
werden mit einem Stückchen Wurzel ausgeſtochen und in einer
Kiſte in Erde eingeſchlagen alsdann wird gegoſſen und die Kiſte
mit einem Deckel geſchloſſen ſo daß der Milchbuſchſalat dunkel ſteht
und bleibt wodurch er zarter wird Der Milchbuſch oder Löwen
zahn kann aber auch direkt vom Felde weg in die Küche war dern
iſt aber dann nicht ſo zart als wenn er im Dunkeln gebleicht
wurde Anſtatt in einer Kiſte zu bleichen kann man die Pflanzen
auch im Garten einſchlagen gießen und mit reichlichem Stroh
bedecken Die Zubereitung für den Tiſch iſt wie bei anderen
grünen Salaten

Zum Gelingen einer ſchönen Rafen Anlage gehört vor allem
gutes Saatgut und man ſollte vor der Ausſagt dasſelbe auf ſeine
Keimfähigkeit prüfen Denn wie ärgerlich iſt es namentlich vei
großen Anlagen wenn man ſieht daß alle Arbeit vergebens war
und ſchließlich nachgeſäet werden muß Deshalb vergewiſſere man
ſich vorher und kaufe nur bei reellen Firmen

Wie ſind die Niſtkäſten aufzuhäugen Am zweckmäßigſten
geſchieht dies ſo daß der Kaſten oben eine geringe Neigung nach
vorn hat Jſt das Ümgekehrte der Fall ſo läuft das Regenwaſſerdurch das Schlupfloch ine und die Vögel nehmen darum den
Kaſten gar nicht an Aus demſelben Grunde empfiehlt es ſich
den Kaſten ſo aufzuhängen daß das Fiugloch nach der der Wetter
ſeite entgegengeſetzten Richtung alſo nach Südoſten ſieht

Die Lobeliacardinalis eine prächtige dunkelbraunrot be
lanbte und purpurrot blühende Art eignet ſich ſehr gut zum
Zwiſchenpflanzen von kahlgewordenen Rhödodendron und Azaleen
gruppen Beſonders werwoll wird ſie dadurch daß die Blüten
dann erſcheinen wenn die Rhododendron und Azaleen abgebli
haben Durch Samen und Teilung läßt ſich die P n ſehr leicht
vermehren Es iſt hierfür jetzt die beſte Zeit Jm Herbſt ſtirbt
dieſe Lobelig ab und muß im Keller oder kühlem Zimmer auf
bewahrt werden

Empfehlenswerte Erdbeeren welche ſpäten Ertrag bringen
ſind Mac Mahon Lucide perfekta Jnennda La Conſtante König
Albert von Sachſen und Laxtons lateſt vf all Eine ſehr dankbare
frühreifende Erdbeere iſt Laxtons Noble

Tier und Geſſügelzucht
f Behandlung der Stuten nach der Gehurt Die erſten ſechs

Tage nach der Geburt darf die Stute nicht ſtark gefüttert werden
um entzündliche Zuſtände zu vermeiden nach dieſer Zeit füttere
man kräftig reichlich mit Hafer und Beifutter welches die Milch
abſonderung befördert z B einen lanwarmen Mehltrank Gerſten
ſchrot oder Leinkuchen Vierzehn Tage bis drei Wochen nach der
Geburt kann die Stute wieder zur Arbeit benutzt werden zuerſt
natürlich nur mäßig immer aber muß dieſelbe vor zu ſtarker An
ſtrengung Erhitzung und Erkältung geſchützt werden Jn der erſten
Zeit ſucht man die Stute in der Nähe der Gebäude zu beſchäftigen
und bringt ſie dann jeden halben Tag einmal zum Fohlen

Die erentzündung erfolgt bei den Kühen am häufigſten
nach dem Kalben Reines Ausmelken wenn das Kalb die Milch
nicht rein ausſaugt iſt das Mittel dagegen vder doch zur Ver
minderung des Uebels zu empfehlen Außerdem ift eine aus
gleichen Teilen beſtehende Salbe von Alteefett und Lorbeeröl ſehr
wirkſam Dieſelbe bewährt ſich auch gegen Wunden der Euter

Je beſſer die Ernährung und Haltung der Schlachtziegen
deſto mehr wächſt auch der Wert des Felles deſto elaſtiſcher und
feſter wird dasſelbe Solche Ziegenfelle ſind wegen ihrer aus

ezrichneten Verwendbarkeit für Schuhmacher und ttler befon
ers aber auch für Handſchnhmacher im Handel ſehr geſucht und

werden ſehr guie Preiſe dafür bezahlt
Unterſuchung der Bruteier Mitte April oder auch etwas

ſpäter ſetze man eine Bruthenne lege ihr zirka 20 Eier in ein gut
gebautes Neft weich und tief unter an einem ruhigen Ort
ſechs Tagen prüfe man die Eier ob ſie befruchtet ſind Dieſe Probe
iſt auf folgende Weiſe zu machen Man nehme einen Bogen dunkles
Papier rolle dasſelbe ſo eng zuſammen daß ſich ein Ei in die Mün
dung ſtecken läßt halte dann das auf dieſe Weiſe gemachte Rohr an
das Sonnenlicht das Ei gegen die Sonne iſt das Ei hell ja hat
es helle Punkte ſo iſt es unbefruchtet und dann laſſe man es
vom te weg Jfſt das Ei aber trübe bezw hat es trübe Ringe
ſo iſt die Befruchtung ſicher Die geprüften Eier lege man ſorg
fältig wieder in das gleiche Neſt und ſetze die Bruthenne darauf
Die unbefruchteten Eier bewahrt man ſorgfältig auf und verwendet
ſie als Futter der nach vierzehn Tagen an das Tageslicht kommenden dige jedoch r er ne b ſeh

t en foiphtheritis Geflügels gibt es ein ſehrgutes Mittel es i z Olivenöl mit 2 Prozent Lyſol Mit dieſer
Miſchung müſſen die Hühner dreimal am Tage gepinſelt werden

f Wer Hühner und Tanben anf Ausſtellungen gibt füttere
Lein und Hanfſamen unter das übliche Futter gemiſcht vor der
Ausſtellung etwa drei Wochen lang Dies verleiht den Federn mehr
Glanz und macht die Tiere munterer Die Kämme und Ohrſcheiben
bei den Hühnern wie die nubelatſchten Beine bei den Tänben
waſche man öfters und trockne ſie ſtets ſorgfältig wieder ab

Fiſchzucht
Die Forellenfeinde Eine Tatſache die nicht beſtritten

werden kann iſt daß die Forelle der ſchönſte und edelſte Fiſch
unſerer Gebirgsbäche und der kleineren Flüfſſe ſehr zurückgegangeniſt und leider noch zurückgeht Das liegt nun zunächſt daran a

die Fiſchereien zuviel ausgenutzt oder vielmehr ausgeräubert
werden was aber meiſtens nicht vom Anpächter ſondern von ganz
unberufener Seite ausgeht Man täuſche ſich hierüber ja nicht
denn man hat folgendes in verſchiedenen Gegenden beobachten
können Halbwüchſige Jungens die meiſtens noch in die Schule
gehen ſetzen mit Vorliebe ſog Nachtangeln denen manche ſchöne
Forelle zum Opfer fällt da durch altbewährte Witterungen der
Erſolg faſt bedingt wird Und dabei die unmenſchliche Tier
quälerei Man gehe mal Sonntags nachmittags aufs Land und
ſehe nach einer Fiſcherei Sonntags haben die Bauernjungen freie
Zeit und die kennen jede einzelne Forelle im Bache Jch hatte
früher einmal eine Fiſcherei die mir durch Vergiftung oder durchBetäubung der Fiſche mit Dynamit und auf andere Weiſe in vier

hn Tagen boshaft ruiniert wurde Und kenne Verſchiedeneehn Tagen boshaft ruiniert wu t J 2
hört man oſt den

enen es nicht ergangen iſt
wenig dieſe eLentet vu die Lehrer und Flurſchü

von einer Anzeige hört man michts
mit Ve nungen auf 160 oder 20 t
ſehr ſelten Erfolg weil keiner zum Verräter an
oder gutem Freunde werden will Auf der an
leider zu wenig für Nachwuchs geſorgt Jn
junge Fiſche aus aber wo es am nötigſten
unterläßt man es Und dann ſollte der A
für billiges Geld lebendes Futter auszuſetzen da ſt
auf ihre eigenen Kinder und Enkel angewieſen iſt
tragen dieſe Zeilen etwas dazu bei daß die vſchönen Forelle einer gedeihlichen Pflege weicht Der Erfolg
nie aus Der Augler denn nur dem gehört die Foreſle wird
ſchnell und reichlich belohnt finden

Seefiſchroggen als Solmonidenbrutfutter Seit einigen Jahren
wird eingeſalzener Seefiſchlaich in den el gebracht und als
Brutfiſchfutter für dotterſackverluſtige Fiſchchen empfohlen Friſcher
Fiſchrogen iſt für Fiſche was Hü ier für Menſchen und Tiere
eine konzentrierte leicht verdauliche Nahrung Fiſchrogen iſt dem
Verderben ſehr h ansgeſetzt ſelbſt in lebenden Fiſche
ſich darin aus unbekannten Ürſachen das auf den ichen wietieriſchen Organismus giftig tödlich einwirkende Ptomain G
Art Leichengift Dieſer nun im Handel angeprieſene Tag
als Futter für die Jorellenbrut iſt nur mit großer Vorſi
verwenden Benützt man ihn ſo muß er vollſtändig von dem al
Konſervierungsmittel anhaftendem Salze er niat werden denn
nur halb ausgelangt wirkt er ſchädlich ja oft ſogar tödlich

Bienentvirtſchaft
2 Farbe der Bienenwohnungen Der Haltbarkeit und Schön

heit halber ſtreicht man Bienenwohnungen vielfach mit Oelfarbe
an Welche Farbe man dazu wählt iſt den Bienen ganz gl
gültig nur ſoll man wenn man ein Bienenhaus beſitzt in
mehrere Etagen übereinander ſind die Stöcke einer jeden Etage
anders anſtreichen damit ein Berfliegen der Bienen nicht ſo leicht
möglich iſt Auch wenn eine junge Bienenkönigin aus einem
Stocke ihren Befruchtungsausflug unternimmt ſo ſoll man den
Stock mit einem farbigen Schildchen oder einigen grünen Blättern
enden kennzeichnen damit ein Verfliegen derſelben nicht vor
ommt

Was iun wenn trotz aller ren ei ſich Schwärme ver
einigen und zu einer Traube bilden n e iſt eine
ſchnelle Trennung unerläßlich Dieſe zu ſtelligen beſpreugt
man die Bienen mit kaltem Waſſer bringt ſie in einen en
Schwarmfang und ſtülpt ſie dann mit einem Ruck auf ein
ausgebreitetes Tuch Man nimmt hierauf eine Feder oder etwas
ähnliches und ſucht beide Königinnen heraus Die Königin hält
ſich in der Regel da anf wo ſich ein Knäuel hat Einige
Jnrker werfen einen ſolchen Knänel ſchnell ins r und bringen
die Königin anf dieſe Weiſe ohne Schwierigkeit heraus t man
ſie gefunden dann ſperrt man die Königinnen jede für in einWeiſelhäuschen Nun ſtellt man an die ten nden des
Tuches je einen Bienenſtock aus dem der Boden zuvor entfernt
worden iſt und welche auf dünnen Leiſten ruht auf t man
nun die gefangenen Königinnen in dieſe Bienenſtöcke ſo wird es
nicht lange dauern bis die Bienen ſich verteilen und ihre Königin
nen aufſuchen

Forftwirtſchaft Jagd und r
Die beſte Pflanzzeit für Forſtpflanzen iſt das Fr

Herbſtpflanzung iſt nahe nur zu a wo ſie ſo zeausgeführt werden kann daß die Pflanzen Gelegenheit a
vor Winter r Jm Frühjahr ans man Zuerſt
trorkenen leichten Boden um von der Winterfeuchtigkeitmöglich viel Nußen zu haben vor allen andern rten müſſen
die Lärchen verpflanzt werden weil ſie ſchon nach den e
warmen Frühlingstagen anfangen zu treiben ihr Anwachſen aber
zweifelhaft iſt ſobald nur einmal die grünen Nadelun ſichkbar wer
den Jn feuchten Lagen kann man auch bei ſpäter nzung
auf guten Erfolg rechnen am ſorgfältigſten iſt der rig Ab
trocknungszuſtand bei bindigen Böden zu beobachten da ſie naß
eben fo ſchwer zu behandeln ſind wie bei völliger T heitHier iſt die Anwendung guter lockerer Füllerde beſonders zu be
achten

Beim Ueberſpringen eines Grabens oder beim Ueberſteigen
eines Zaunes muß unbedingt jedes Mal das Gewehr geſichert oder
noch beſſer überhaupt entladen werden das letztere i m Be
ſteigen eines Wagens zur ſtrengen Regel zu machen Stecher
am Büchſenſchloß gehört ebenfalls zu den größten Gefahrquellen
Wir benutzen an unſerem Drilling die Stechereinrichtung nicht
wie ja überhaupt an einigen neuen Drillings der Stecher ganz
fehlt eine vernünftige zeitgemäße Anordnung

Die Farbe des Black aud tanToyriers ſoll ſein s
Schwarz GWlag und arben Kan ſo beſtimmt wie n
teres von kräftiger Mahagonifarbe Ein ebenſolcher
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